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Fachliche Qualifikationsziele 
Der MA-Studiengang Ethnologie und Soziologie führt die sozial- und kulturtheoretischen Kern-
bestände beider Fächer zu einem forschungsorientierten und an Themen und Problem-stel-
lungen der Gegenwart orientierten Studienprogramm zusammen: Er ist dabei so ange-legt, 
dass durch die interdisziplinäre Kombination ein Mehrwert für das Verständnis und die Analyse 
von Gegenwartsphänomenen erzeugt wird, der von keinem der Fächer alleine er-bracht wer-
den könnte. Dies eröffnet für die Studierenden neue Perspektiven: die Ethnologie lenkt den 
kultur- und gesellschaftsvergleichenden Blick insbesondere (aber nicht ausschließ-lich) auf 
außereuropäische Gesellschaften und ermöglicht so auch eine Außenperspektive auf die ei-
gene Gesellschaft, während die Soziologie theoretische und methodologische Im-pulse bei-
steuert, die bislang in der deutschsprachigen Ethnologie ein Desideratum darstel-len. Den Ab-
solventInnen eröffnet sich dadurch die Möglichkeit, nicht nur wichtige aktuelle Debatten in bei-
den Fächern nachvollziehen und kritisch reflektieren zu können, sondern an-derswo disziplinär 
getrennt laufende Debatten aufeinander zu beziehen. Dies erlaubt ihnen neue Perspektiven 
und innovative Forschungsfragen zu entwickeln.  
 
Die AbsolventInnen erlangen Kompetenzen in der vergleichenden Kultur- und Gesellschafts-
analyse, sie analysieren und argumentieren theoretisch fundiert und empirisch informiert. Sie 
lernen ethnologische und soziologische Theorien und erwerben über die Lektüre von empiri-
schen Studien Kenntnisse von inner- und außereuropäischen gesellschaftlichen Zusammen-
hängen sowie kulturellen Besonderheiten. Dabei erlernen sie durch praxisorientiertes Lernen 
umfassende ethnologische und soziologische Methoden-kenntnisse und können diese gezielt 
auf empirische Sachverhalte anwenden.  
 
Die AbsolventInnen erwerben im globalen Kontext ein Verständnis von kulturellen Gemein-
samkeiten und Differenzen. Sie entwickeln einen Blick für die Relativität und historische Be-
dingtheit menschlicher Lebensweisen entwickeln. Sie verbinden analytische Schärfe und 
sprachliches Vermögen, um komplexe Zusammenhänge gegenstandsangemessen und an-
sprechend darstellen zu können. Sie entwicklen eine moralisch-ethische Urteilskraft, die ihnen 
erlaubt, wissenschaftliche Erkenntnisse im jeweiligen sozialpolitischen Kontext zu verorten. 
 
Überfachliche Qualifikationsziele 
Im Masterstudiengang erwerben die Studierenden Fähigkeiten, die über die fachspezifischen 
Anforderungen weit hinausgehen. Sie sind in der Lage, Texte aller Art in ihrer Struktur und 
Bedeutung zu erfassen und kommunikative Situationen und Konstellationen zu analysieren 
und einzuordnen. Sie kennen Rechercheoptionen und setzen diese effektiv ein. Große und 
verschiedenartige Informationsmengen können sie einem gegebenen Zeithorizont bearbeiten 
sowie eine klar durchdachte, strukturierte und sprachlich präzise eigene Argumentationen 
mündlicher und schriftlicher Art entwickeln. In immer wieder neu zusammengesetzten Grup-
pen sind sie befähigt, sachlich zu diskutieren und konstruktiv zusammenzuarbeiten. Schließ-
lich sind sie in der Lage, sich selbst zu eigenständiger und kreativer Arbeit zu motivieren und 
ein effektives Zeitmanagement zu verfolgen. 
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Studienprogramm/ Verwendbarkeit 
M.A. Ethnologie und Soziologie  

Modultitel 
Modul 1: Theorien- und Methodenvielfalt der Soziologie 
und Ethnologie 

Credits 9 Dauer 3 Anteil des Moduls an der 
Endnote 

7,24% 

Modulnote Die Modulgesamtnote ergibt sich aus dem ECTS-Credits gewichteten Durch-
schnitt der Einzelnoten der Prüfungsleistungen. 

Modul-Einheiten Ringveranstaltung+ Master Forum  
Lernziele Modul 1 dient der theoretischen und methodischen Orientierung der Master-

Studierenden. Zu Beginn des Masterstudiums wird in der Ringvorlesung ein 
Überblick zu den Forschungsschwerpunkten der Fachgruppe gegeben, so 
dass die Studierenden lernen, ein soziologisches oder ethnologisches The-
menfeld aus unterschiedlichen theoretischen und methodischen Perspektiven 
zu beleuchten und sich über ihre eigenen Interessen und künftigen Schwer-
punkte klarzuwerden. 
Die Veranstaltungsform des Master-Forums schafft eine Gelegenheit für alle 
Masterstudierenden, ihre Forschungsinteressen gegenseitig abzustimmen und 
im Sinne eines peer-to-peer Lernens wechselseitig zu diskutieren und zu kom-
mentieren. Die Studierenden können anschließend wissenschaftliche Problem-
stellungen einordnen, kritisch reflektieren und inhaltlich sinnvolles Feedback 
geben. 

 
Modul-Einheit: Ringveranstaltung 
DozentIn N.N. (wechselnde DozentInnen) 
Lehrinhalte Die Veranstaltung gibt einen Überblick über die Fragestellungen, Probleme 

und Themen, die im Umfeld der in Konstanz vertretenen Professuren bear-
beitet werden und stellt die relevanten theoretischen und methodischen Zu-
gänge dar.  

Lehrform/SWS Vorlesung 2 SWS  
Arbeitsaufwand 30 Stunden Präsenzstudium, 60 Stunden Vor-und Nachbereitung, 90 Stun-

den Prüfungsvorbereitung 
Credits für diese  
Einheit 

6 

Studien/ 
Prüfungsleistung 

Unterschiedliche Prüfungsformen 

Voraussetzungen Keine 
Sprache Deutsch 
Häufigkeit des 
Angebots 

Nur Wintersemester 

Empfohlenes 
Semester 

1 

Pflicht/Wahlpflicht Pflichtveranstaltung 
 
Modul-Einheit: Master-Forum  
DozentIn N.N. (wechselnde DozentInnen) 
Lehrinhalte In der Veranstaltung werden Fragestellung, Forschungsdesign und Vorge-

hensweise jedes MA-Projekts vorgestellt, von anderen Studierenden „peer 
reviewed“ und unter Anleitung der Lehrenden diskutiert.  

Lehrform/SWS Kolloquium/Workshop 2 SWS  
Arbeitsaufwand 30 Stunden Präsenzstudium, 60 Stunden Vor- und Nachbereitung inklusive 

eigener Präsentation und peer-review 
Credits für diese 
Einheit 

3 

Studien/ Prüfungs-
leistung 

StL: Präsentation, peer-review 

Voraussetzungen Keine 
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Sprache Deutsch 
Häufigkeit des 
Angebots 

Winter- und Sommersemester 

Empfohlenes 
Semester 

3. 

Pflicht/Wahlpflicht Wahlpflichtveranstaltung 
 
 
Studienprogramm/ Verwendbarkeit 
M.A. Ethnologie und Soziologie  

Modultitel 
Modul 2 „Aktuelle Forschung/Kolloquium“ 

Credits 3 Dauer 1 Anteil des Moduls an der 
Endnote 

0%, da nur Studien-
leistungen  

Modulnote Entfällt 

Modul-Einheiten „Forschungskolloquium“ 
Lernziele Die verbindliche Teilnahme der Master-Studierenden an entsprechenden Kollo-

quien der ProfessorInnen der Fachgruppe dient der Auseinandersetzung mit 
aktuellen Forschungsergebnissen, die in eigene Forschungen eingehen kön-
nen. 

 
Modul-Einheit: Forschungskolloquium  
DozentIn N.N. (wechselnde DozentInnen) 
Lehrinhalte Präsentation und Diskussion der Forschungsprojekte der jeweiligen Arbeits-

gruppe, auch mit externen Gästen.  
Lehrform/SWS Kolloquium 2 SWS  
Arbeitsaufwand 30 Stunden Präsenzstudium, 30 Stunden Vor- und Nachbereitung, 30 Stun-

den Verfassen eines Kommentars 
Credits für diese 
Einheit 

3 

Studien/ 
Prüfungsleistung 

Kommentar 

Voraussetzungen Keine 
Sprache Deutsch/Englisch 
Häufigkeit des 
Angebots 

Winter-und Sommersemester 

Empfohlenes 
Semester 

1-4 

Pflicht/Wahlpflicht Wahlpflichtveranstaltung 
 
 
 
Studienprogramm/ Verwendbarkeit 
M.A. Ethnologie und Soziologie 

Modultitel 
Modul 3 „Theorien in der Ethnologie“ 

Credits 9 Dauer 1 Anteil des Moduls an der 
Endnote 

7,24% 

Modulnote Die Modulgesamtnote ergibt sich aus der Einzelnote der Prüfungsleistung. 

Modul-Einheiten „Lehrveranstaltung I“ 
Lernziele Die Studierenden sollen lernen, sich auf einer Metaebene mit den Prinzipien 

ethnologischer Theoriebildung auseinanderzusetzen und diese in der eigenen 
Forschung anzuwenden.  

Modul-Einheit: Lehrveranstaltung I 
DozentIn N. N. (wechselnde DozentInnen) 
Lehrinhalte In der Veranstaltung werden theoretische Perspektiven auf ethnologische Ge-

genstandsbereiche behandelt. 
Lehrform/SWS Seminar 2 SWS  
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Arbeitsaufwand 30 Stunden Präsenzstudium, 60 Stunden Vor- und Nachbereitung, 150 Stun-
den Verfassen der Abschlussarbeit 

Credits für diese 
Einheit 

9 

Studien/ 
Prüfungsleistung 

i.d.R. Hausarbeit 

Voraussetzungen Keine 
Sprache Deutsch 
Häufigkeit des  
Angebots 

Winter- und Sommersemester 

Empfohlenes 
Semester 

1 

Pflicht/Wahlpflicht Wahlpflichtveranstaltung 
 
 
Studienprogramm/ Verwendbarkeit 
M.A. Ethnologie und Soziologie 

Modultitel 
Modul 4 „Theorien in der Soziologie “ 

Credits 9 Dauer 1 Anteil des Moduls an der 
Endnote 

7,24% 

Modulnote Die Modulgesamtnote ergibt sich aus der Einzelnote der Prüfungsleistung. 

Modul-Einheiten „Lehrveranstaltung I“ 
Lernziele Die Studierenden sollen lernen, sich auf einer Metaebene mit den Prinzipien 

soziologischer Theoriebildung auseinanderzusetzen und diese in der eigenen 
Forschung anzuwenden.  

 
Modul-Einheit: Lehrveranstaltung I 
DozentIn N. N. (wechselnde DozentInnen) 
Lehrinhalte In der Veranstaltung werden theoretische Perspektiven auf soziologische Ge-

genstandsbereiche behandelt. 
Lehrform/SWS Seminar 2 SWS  
Arbeitsaufwand 30 Stunden Präsenzstudium, 60 Stunden Vor- und Nachbereitung, 150 Stun-

den Verfassen der Abschlussarbeit 
Credits für diese 
Einheit 

9 

Studien/ 
Prüfungsleistung 

i.d.R. Hausarbeit 

Voraussetzungen Keine 
Sprache Deutsch 
Häufigkeit des  
Angebots 

Winter- und Sommersemester 

Empfohlenes 
Semester 

1 

Pflicht/Wahlpflicht Wahlpflichtveranstaltung 
 
 
 
 
Studienprogramm/ Verwendbarkeit 
M.A. Ethnologie und Soziologie 

Modultitel 
Modul 5 „Themen und Fragestellungen der Ethnologie “ 

Credits 12 Dauer 2 Anteil des Moduls an der 
Endnote 

9,66% 

Modulnote Die Modulgesamtnote ergibt sich aus der Einzelnote der Prüfungsleistung. 

Modul-Einheiten Lehrveranstaltung I und II 
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Lernziele Das Modul vermittelt vertiefte Kenntnisse zu Anwendungen ethnologischer 
Theorien und Methoden auf zentrale Gegenstandsbereiche moderner außereu-
ropäischer Gesellschaften. Die Studierenden erwerben Kompetenzen zur eth-
nologischen Analyse von außereuropäischen Gegenwartsgesellschaften in 
spezifischen Bereichen (z.B. dem Feld der Religion, der Politik, der Migration, 
der Sicherheit). Nach Abschluss des Moduls sollen die Studierenden ethnologi-
sche Konzepte auf konkrete (praxisnahe) Themenstellungen der Ethnologie 
beziehen können. 

 
Modul-Einheit: Lehrveranstaltung I 
DozentIn N. N. (wechselnde DozentInnen) 
Lehrinhalte Vermittlung einer ethnologischen Forschungsrichtung und Anwendung in ei-

nem thematischen Kontext. Die Lehrveranstaltung richtet sich nach aktuellen 
Forschungsinteressen der Lehrenden und soll gleichzeitig auch einen allge-
meinen Überblick zu thematischen Feldern eröffnen. 

Lehrform/SWS Seminar 2 SWS 
Arbeitsaufwand 30 Stunden Präsenzstudium, 60 Stunden Vor- und Nachbereitung, 150 Stun-

den Verfassen der Hausarbeit  
Credits für diese 
Einheit 

9  

Studien/ 
Prüfungsleistung 

i.d.R. Hausarbeit  

Voraussetzungen Keine 
Sprache Deutsch/Englisch 
Häufigkeit des  
Angebots 

Winter- und Sommersemester 

Empfohlenes 
Semester 

1.,2. oder 3. 

Pflicht/Wahlpflicht Wahlpflichtveranstaltung 
 
Modul-Einheit: Lehrveranstaltung II 
DozentIn N. N. (wechselnde DozentInnen) 
Lehrinhalte Vermittlung einer soziologischen Forschungsrichtung und Anwendung in ei-

nem thematischen Kontext. Die Lehrveranstaltung richtet sich nach aktuellen 
Forschungsinteressen der Lehrenden und soll gleichzeitig auch einen allge-
meinen Überblick zu thematischen Feldern eröffnen. 

Lehrform/SWS Seminar 2 SWS 
Arbeitsaufwand 30 Stunden Präsenzstudium, 60 Stunden Vor- und Nachbereitung  
Credits für diese 
Einheit 

3 

Studien/ 
Prüfungsleistung 

i.d.R. Präsentation 

Voraussetzungen Keine 
Sprache Deutsch/Englisch 
Häufigkeit des  
Angebots 

Winter- und Sommersemester 

Empfohlenes 
Semester 

1.,2. oder 3. 

Pflicht/Wahlpflicht Wahlpflichtveranstaltung 
 
 
 
Studienprogramm/ Verwendbarkeit 
M.A. Ethnologie und Soziologie 

Modultitel 
Modul 6 „Themen und Fragestellungen der Soziologie“ 

Credits 12 Dauer 2 Anteil des Moduls an der 
Endnote 

9,66% 
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Modulnote Die Modulgesamtnote ergibt sich aus der Einzelnote der Prüfungsleistung. 

Modul-Einheiten Lehrveranstaltung I und II 
Lernziele Das Modul vermittelt vertiefte Kenntnisse zu Anwendungen soziologischer 

Theorien und sozialwissenschaftlicher Methoden auf zentrale Gegenstandsbe-
reiche moderner Gesellschaften. Die Studierenden erwerben Kompetenzen zur 
soziologischen Analyse von Gegenwartsgesellschaften in spezifischen Berei-
chen (z.B. dem Feld der Religion, der Politik, der Wirtschaft, der Migration, der 
Bildung). Nach Abschluss des Moduls sollen die Studierenden soziologische 
Konzepte auf konkrete (praxisnahe) Themenstellungen der Soziologie bezie-
hen können. 

 
Modul-Einheit: Lehrveranstaltung I 
DozentIn N. N. (wechselnde DozentInnen) 
Lehrinhalte Vermittlung einer soziologischen Forschungsrichtung und Anwendung in ei-

nem thematischen Kontext. Die Lehrveranstaltung richtet sich nach aktuellen 
Forschungsinteressen der Lehrenden und soll gleichzeitig auch einen allge-
meinen Überblick zu thematischen Feldern eröffnen. 

Lehrform/SWS Seminar 2 SWS 
Arbeitsaufwand 30 Stunden Präsenzstudium, 60 Stunden Vor- und Nachbereitung, 150 Stun-

den Verfassen der Hausarbeit  
Credits für diese 
Einheit 

9  

Studien/ 
Prüfungsleistung 

i.d.R. Hausarbeit  

Voraussetzungen Keine 
Sprache Deutsch/Englisch 
Häufigkeit des  
Angebots 

Winter- und Sommersemester 

Empfohlenes 
Semester 

1.,2. oder 3. 

Pflicht/Wahlpflicht Wahlpflichtveranstaltung 
 
Modul-Einheit: Lehrveranstaltung II 
DozentIn N. N. (wechselnde DozentInnen) 
Lehrinhalte Vermittlung einer soziologischen Forschungsrichtung und Anwendung in ei-

nem thematischen Kontext. Die Lehrveranstaltung richtet sich nach aktuellen 
Forschungsinteressen der Lehrenden und soll gleichzeitig auch einen allge-
meinen Überblick zu thematischen Feldern eröffnen. 

Lehrform/SWS Seminar 2 SWS 
Arbeitsaufwand 30 Stunden Präsenzstudium, 60 Stunden Vor- und Nachbereitung  
Credits für diese 
Einheit 

3 

Studien/ 
Prüfungsleistung 

i.d.R. Präsentation 

Voraussetzungen Keine 
Sprache Deutsch/Englisch 
Häufigkeit des  
Angebots 

Winter- und Sommersemester 

Empfohlenes 
Semester 

1.,2. oder 3. 

Pflicht/Wahlpflicht Wahlpflichtveranstaltung 
 
 
 
Studienprogramm/ Verwendbarkeit 
M.A. Ethnologie und Soziologie 

Modultitel 
Modul 7 „Vertiefende Methoden“ 
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Credits 9 Dauer 1 Anteil des Moduls an der 
Endnote 

7,24% 

Modulnote Die Modulgesamtnote ergibt sich aus der Einzelnote der Prüfungsleistung. 

Modul-Einheiten Lehrveranstaltung 
Lernziele Im Modul werden umfassende Kenntnisse der Methodologie sowie der ange-

wandten Methoden der ethnologischen und der soziologischen empirischen 
Sozialforschung vermittelt. Die Studierenden haben dabei die Wahl zwischen 
ethnologischen oder soziologischen (qualitativen und quantitiativen) Metho-
den. Wesentliches Lernziel ist, die Angemessenheit der Methoden und ihrer 
Voraussetzungen im Hinblick auf konkrete Forschungsfragen zu erkennen 
und zu diskutieren. Die Studierenden sollen zu eigenständiger Forschungsar-
beit befähigt werden. 

 
Modul-Einheit: Lehrveranstaltung  
DozentIn N. N. (wechselnde DozentInnen) 
Lehrinhalte Erarbeitung und Anwendung komplexer fortgeschrittener methodischer Über-

legungen und Verfahren  
Lehrform/SWS Seminar 2 SWS 
Arbeitsaufwand 30 Stunden Präsenzstudium, 60 Stunden Vor- und Nachbereitung, 150 Stun-

den Verfassen der Hausarbeit 
Credits für diese 
Einheit 

9 

Studien/ 
Prüfungsleistung 

i.d.R. Hausarbeit  

Voraussetzungen Keine 
Sprache Deutsch/Englisch 
Häufigkeit des  
Angebots 

Winter- und Sommersemester 

Empfohlenes 
Semester 

1. 

Pflicht/Wahlpflicht Wahlpflichtveranstaltung 
 
Studienprogramm/ Verwendbarkeit 
M.A. Ethnologie und Soziologie 

Modultitel 
Modul 8 „Vertiefende Methoden“ 

Credits 9 Dauer 1 Anteil des Moduls an der 
Endnote 

7,24% 

Modulnote Die Modulgesamtnote ergibt sich aus der Einzelnote der Prüfungsleistung. 

Modul-Einheiten Lehrveranstaltung  
Lernziele Im Modul werden umfassende Kenntnisse der Methodologie sowie der ange-

wandten Methoden der ethnologischen und der soziologischen empirischen 
Sozialforschung vermittelt. Die Studierenden haben dabei die Wahl zwischen 
ethnologischen oder soziologschen (qualitativen und quantitiativen) Metho-
den. Wesentliches Lernziel ist, die Angemessenheit der Methoden und ihrer 
Voraussetzungen im Hinblick auf konkrete Forschungsfragen zu erkennen 
und zu diskutieren. Die Studierenden sollen zu eigenständiger Forschungsar-
beit befähigt werden. 

 
Modul-Einheit: Lehrveranstaltung 
DozentIn N. N. (wechselnde DozentInnen) 
Lehrinhalte Erarbeitung und Anwendung komplexer fortgeschrittener methodischer Über-

legungen und Verfahren  
Lehrform/SWS Seminar 2 SWS 
Arbeitsaufwand 30 Stunden Präsenzstudium, 60 Stunden Vor- und Nachbereitung, 150 Stun-

den Verfassen der Hausarbeit 
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Credits für diese 
Einheit 

9 

Studien/ 
Prüfungsleistung 

i.d.R. Hausarbeit  

Voraussetzungen Keine 
Sprache Deutsch/Englisch 
Häufigkeit des  
Angebots 

Winter- und Sommersemester 

Empfohlenes 
Semester 

2. 

Pflicht/Wahlpflicht Wahlpflichtveranstaltung 
 
 
 
 
Studienprogramm/ Verwendbarkeit 
M.A. Ethnologie und Soziologie 

Modultitel 
Modul 9 „Projektseminar“ 

Credits 18 Dauer 2 Anteil des Moduls an der 
Hauptfachnote 

14,48% 

Modulnote Die Modulgesamtnote ergibt sich aus der Einzelnote der Prüfungsleistung. 

Modul-Einheiten Projektseminar  
Lernziele Das Modul vermittelt vertiefte Kenntnisse im Bereich der ethnologischen empi-

rischen Forschung oder der soziologischen empirischen Forschung (qualitativ 
und quantitativ). Durch die Teilnahme an einem Projektseminar werden die 
Studierenden befähigt, eigenständig Fragestellungen mit den angemessenen 
Methoden zu verfolgen. Die Fragestellungen kommen dabei häufig aus aktuel-
len Forschungsprojekten in den Fächern Soziologie und Ethnologie. In den 
Projektseminaren lernen die Studierenden zunächst, eine praktische Problem-
stellung theoretisch zu reformulieren und damit die eigentliche Forschungs-
frage zu präzisieren. Je nach Forschungsfrage kommen unterschiedliche Me-
thoden zum Einsatz (qualitativ oder quantitativ). Die Studierenden sollen die 
Angemessenheit von Methode und Fragestellungen beurteilen können, wobei 
auch forschungsökonomische Probleme angesprochen werden. Alle weiteren 
Schritte im Forschungsprozess von der Datenerhebung, über die Auswertung 
bis hin zum Ergebnisbericht werden vollzogen. Die Studierenden erwerben die 
Kompetenz, eigenständig und umfassend Forschungsdesigns zu entwerfen, 
die allgemeinen Qualitätsstandards standhalten. 

 
Modul-Einheit: Projektseminar  
DozentIn N. N. (wechselnde DozentInnen) 
Lehrinhalte Studierende arbeiten an einem konkreten Forschungsprojekt von der Pla-

nungsphase bis zur Datenauswertung und Präsentation der Ergebnisse. Das 
Projektseminar ist auf zwei Semester angelegt. Im ersten Semester werden 
Thema, Fragestellung und methodologisch-methodische Aspekte behandelt, 
in der vorlesungsfreien Zeit erfolgt die Datenerhebung, im zweiten Semester 
die Datenauswertung und die Präsentation der Forschungsergebnisse. 

Lehrform/SWS Seminar 8 SWS 
Arbeitsaufwand 120 Stunden Präsenzstudium, 420 Stunden Durchführung der Forschung 
Credits für diese 
Einheit 

18 

Studien/ 
Prüfungsleistung 

Forschungsbericht  

Voraussetzungen Keine 
Sprache Deutsch 
Häufigkeit des  
Angebots 

Winter- und Sommersemester 
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Empfohlenes 
Semester 

2. und 3. 

Pflicht/Wahlpflicht Wahlpflichtveranstaltung 
 
 
Studienprogramm/ Verwendbarkeit 
M.A. Ethnologie und Soziologie 

Modultitel 
Modul 10 „Abschlussmodul“ 

Credits 30 Dauer 1 Anteil des Moduls an der 
Endnote 

30% 

Modulnote Note der Abschlussarbeit  
Modul-Einheiten MA-Arbeit 
Lernziele Die Studierenden sollen lernen, innerhalb einer vorgegebenen Zeit selbständig 

ein Thema nach wissenschaftlichen Grundsätzen und Methoden zu bearbeiten 
und die Ergebnisse in Form einer schriftlichen Arbeit zu dokumentieren. Sie 
sollen lernen, sich selbständig einen Arbeitsplan zur Anfertigung dieser Arbeit 
zu erstellen, eigenständig Kenntnisse über den aktuellen Stand der Fachlitera-
tur zu erarbeiten, ein abgegrenztes, eigenständigen Forschungsprojekt durch-
zuführen und die dabei erforderlichen Methoden kompetent anzuwenden. 

 
 
 


